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Transporter

Bei VW Nutzfahrzeuge hat 
man sich für den Crafter 

ehrgeizige Ziele gesetzt: Noch 
im laufenden Jahr will man in 
der hart umkämpften „Sprin-
terklasse“ hierzulande von der 
Nummer drei zur Nummer 
zwei aufsteigen.

Grund genug, dem größ-
ten Transporter im Programm 
ein längst überfälliges „Mo-
torenupdate“ zu spendieren. 
Schließlich war der Crafter 
bislang nur mit einem eher 
rauen, nicht besonders tempe-
ramentvollen und vergleichs-
weise durstigen 2,5-Liter-
Fünfzylinder erhältlich, der 
nur mittels schwerem SCR-Kat 
auf Euro 5 zu trimmen war. 

Damit ist nun Schluss, 
denn fortan kommt im Crafter 
der vom T5 her bekannte, für 
den Einsatz in der großen 
Klasse hinsichtlich Robustheit 
jedoch weiter optimierte 
2,0-Liter-Common-Rail-Vier-

zylinder zum Einsatz. Vom 
Vorgänger mit einem „Topf “ 
mehr wurden nur die Leis
tungseinstellungen (109 PS, 
136 PS und 163 PS) übernom-
men. Nicht mehr im Angebot: 
die bisherige 88-PS-Variante.  

Im Vergleich zu den alten 
Fünfzylindern warten die neu-
en Vierzylinder mit spürbar 
mehr Laufkultur und Ver-
brauch – in der Spitze bis zu  
33 Prozent – sowie einem hö-
heren maximalen Drehmo-
ment (die 136-PS-Version aus-
genommen) auf, das zudem 
jetzt noch früher und über ein 
breiteres Drehzahlband zur 
Verfügung steht. 

Für die 109-PS-Ausfüh-
rung bedeutet dies: 300 Nm 
bei 1.500 bis 2.250 Touren – al-
so deutlich früher als beim 
109-PS-Fünfzylinder (ab 
1.900 U/min). Bei der 136-PS-
Version (+1.180 Euro) sind es 
jetzt 340 Nm (+10 Nm) zwi-

schen 1.575 bis 2.250 Umdre-
hungen. Die nochmals 1.175 
Euro teurere 163-PS-Ausfüh-
rung mit Bi-Turbo-Aufladung 
übertrifft mit 400 Nm den 
Wert des 163-PS-Fünfzylin-
ders sogar um 40 Nm. Zudem 
steht diese bereits bei 1.800 
statt 2.200 Touren parat. 

Die Wartungsintervalle 
der drei 2.0-TDI betragen 
40.000 Kilometer. Unter-
schiede gibt es dagegen in Sa-
chen Abgasverhalten. So 
schafft die mittlere Variante 
„nur“ Euro 5, während die bei-
den anderen serienmäßig 
EEV-gereinigt vorfahren. 

Der auf 8,6 Liter (109- und 
136-PS-Version) bzw. 8,1 Liter 
(163-PS-Variante) reduzierte 
Verbrauch lässt sich gegen 
Aufpreis weiter senken. So  
reduziert das für alle drei 
Leistungstufen erhältliche 
Motor-Start-Stopp-Paket mit 
Bremsenergierückgewinnung 
(395 Euro) diesen um jeweils 
0,3 Liter. Dort Serie: ein ver-
stärkter Anlasser sowie eine 
laut VW besonders zyklen-
feste Vlies-Batterie. 

Ebenfalls 395 Euro werden 
fällig, wenn man den Crafter 
als BlueMotion Technology 
ordert. Neben dem Motor-
Start-Stopp-Paket sind hier 
zusätzlich eine länger über-
setzte Hinterachse sowie ein 
Tempomat an Bord. Resultat: 
ein nochmals um 0,3 Liter 
bzw. 0,2 Liter (163-PS-Varian-
te) geringerer Verbrauch. 

Vorteile bringen der Vier-
zylinder sowie der Wegfall des 

schweren SCR-Kats zudem in 
Sachen Nutzlast. Hier vermel-
den die Hannoveraner ein Plus 
von bis zu 90 Kilogramm. 
Gleichzeitig versprechen sie 
um bis zu 25 Prozent gesenkte 
Sprit- und Wartungskosten. 

Freuen dürfen sich Crafter-
Käufer fortan über eine kos
tenlose Anschlussgarantie für 
das dritte Betriebsjahr. Sie bie-
tet die gleichen „Konditionen“ 
wie die Neuwagengarantie und 
gilt bis zu einer Laufleistung 
von 250.000 Kilometern. 

Gut zu Gesicht steht dem 
Crafter die dezent überarbei-
tete Frontpartie. Mit der hori-
zontalen Grafik des Kühler-
grills und der jetzt einteiligen 
Frontblende entspricht sie der 
aktuellen Design-DNA von 
VW. Neu: die Farbe „Leucht
orange“ als Serienlack. 

Innen kommen neue Sitz-
bezüge und ein modifiziertes 
Cockpit zum Einsatz. Hier 
neu: das Kombiinstrument 
mit jetzt weißer Skalenbe-
leuchtung und integrierter 
Schaltpunktanzeige, eine jetzt 
drei- statt zweistufige Sitzhei-
zung (Option), der Schalt-
knauf  sowie das VW-Emblem 
am Lenkrad. 

Die neuen sparsamen und 
durchzugsstarken Vierzylin-
der sind für den Crafter ein 
echter Gewinn. Ganz ausran-
giert hat VW den alten Fünf-
zylinder jedoch noch nicht. In 
Verbindung mit dem automa-
tisierten Sechsgangschaltge-
triebe „Shiftmatic“ bleibt er in 
der 136-PS-Ausführung wohl 
noch bis Ende 2013 im Pro-
gramm. Als Ablösung ist ein 
neues DSG-Getriebe für den 
2.0 TDI angedacht. � M M D  Af
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Weniger ist mehr 
Statt 2,5-Liter-Fünfzylinder kommen beim  
VW Crafter nun 2,0-Liter-Vierzylinder zum Einsatz.  

VW Crafter 30/35 Kasten
Modell 2.0 TDI 2.0 TDI 2.0 TDI

Motor/Hubraum (cm3) R4/1.968 R4/1.968 R4/1.968

Leistung (kW/PS/min) 80/109/3.500 100/136/3.500 120/163/3.600

Drehmoment (Nm/min) 300/1.500 340/1.575 400/1.800

Getriebe 6-Gang-Schaltgetriebe

Spitze (km/h) 147/149** 154/156** 157/160**

Normverbr. (l/100 km) 5,4 D 6,3 D 6,3 D

Abgasnorm EEV Euro 5 EEV

Normverbr. (l/100 km) 8,6/8,3*/8,0** D 8,6/8,3*/8,0** D 8,1/7,8*/7,6** D

Preis (netto/Euro) ab 27.410 ab 28.590 ab 29.765
*mit Start-Stopp-System;  ** mit BlueMotion-Technologie

Dezent modifiziertes Cockpit  
mit Schaltpunktanzeige


